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Die Kleine unter den Großen: Kopenhagen ist eine Stadt 

voller Gelassenheit und Beschaulichkeit. Auch wenn sie 

keine Weltstadt ist, bietet sie eine bunte Mischung aus 

Kunstmuseen, ausgefallenen Geschäften, Spitzenre-

staurants und eine abwechslungsreiche Kneipenszene. 

Mit der gewaltigen Brückenverbindung über den Øresund nach 

Schweden kommt Kopenhagen heute eine noch größere Be-

deutung als Drehscheibe in Skandinavien zu.

Malmö - Schwedens Tor zum Kontinent - ist in nur 20 Minuten 

über die Øresundbrücke von Kopenhagen aus zu erreichen. Di-

ese und noch andere Maßnahmen, z.B. der Ausbau des Flug-

hafens sowie der Bau der neuen führerlosen Metro lösten einen 

wahren Bauboom in Kopenhagen aus.

Mittwoch, 12. Juni 2024

Gegen Nachmittag reisen alle an. Um 17 Uhr treffen wir uns 

in der Hotellobby und gehen dann zu unserem ersten Besuch. 

Wir sind auf der Party bei Fredericia Furniture eingeladen, die 

auf dem tollen Rooftop des Showrooms stattfindet. Bei ein paar 

Drinks und strahlendem Sonnenschein lernen wir uns kennen.

Donnerstag, 13. Juni 2024

Nach einem leckeren Frühstück in unserem zentral gelegenen 

Hotel im Szeneviertel „Nyhaven“ werden wir von unserem Gui-

de, dem in Kopenhagen ansässigen Architekten Luca, begrüßt. 

Luca erläutert uns zunächst die aktuellen städtebaulichen Ent-

wicklungen. Wir erfahren, dass Kopenhagen Glück gehabt hat. 

Fünfhundert Jahre lang hat Dänemark Kriege und Territorien 

verloren, aber die Hauptstadt blieb weitgehend verschont. Nur 

die britische Flotte richtete 1807 größeren Schaden an. So 

blieben Baudenkmäler und Stadtquartiere aus vielen Epochen 

erhalten, zumal die Behörden beim Umbau und Ausbau über-

legt vorgingen, wenn auch oft erst nach massiven Protesten der 

Einwohner. 

Als erstes stoppen wir mit unseren Rädern vor dem von Lund-

gaard & Tranberg entworfenen neuen königlichen Theaters, 

einem eleganten Solitär, der sich in Kubatur und Materialwahl 

auf die Gebäude der Nachbarschaft bezieht. Es liegt direkt um 

die Ecke zu unserem Hotel.

Start am Innenhafen © a-tour



www.a-tour.de

Architekturreise Kopenhagen & 3daysofdesign

4

vom 12. bis 15. Juni 2024 

Die Fahrt führt uns durch den Innenhafen nach Süden. Auf un-

sere Radtour entlang der ehemaligen Hafenkante erleben wir 

eine einladende Freizeitlandschaft. Wir bestaunen diese Ar-

chitekturperlen, die sich rechts und links des Flusses die Hand 

reichen. Bürohäuser wie Gemine Residence von MVDRV, die 

Danske Bank von Henning Larsen, ein Wohnturm von Future 

Systems, der königlichen Bibliothek von Schmidt Hammer Lar-

sen, die von den Kopenhagener liebevoll der „Schwarzer Dia-

mant“ genannt wird. Hier machen wir unseren ersten Stopp und 

besichtigen das Gebäude von innen.

Wir erfahren von Luca das es Kopenhagens Königlicher Bibli-

othek aus dem Jahre 1906 in den 90er Jahren zu eng wurde. 

Mit einer europaweiten Ausschreibung sollte eine dem 21. Jahr-

hundert gemäße Bibliothekserweiterung geschaffen werden, 

die zugleich die nahegelegene Hafenansicht baulich aufwertet. 

Trotz dominanter Bauten in der Nachbarschaft habe das dä-

nische Team Schmidt, Hammer & Lassen mit einer nicht min-

der auffallenden Architektur überzeugen können: ein sieben-

geschossiger Baukörper in Form eines ungleichen Trapezes, 

der kaum noch an „klassische” Bibliotheksbauten erinnert und 

zugleich mit dem historischen Bibliotheksaltbau korrespondiert. 

Eine Straße trennt die beiden Gebäudekomplexe; durch ver-

glaste Brücken sind sie miteinander verbunden.

 

Von innen haben wir einen großartigen Blick auf „Inderhavnen“ 

und sehen genau gegenüber die elegant geschwungene Stahl-

brücke von Olafur Eliasson. Man erkennt, dass es sein Ansin-

nen war, die Brücke nicht als schnödes Verbindungselement 

zwischen Christiansbro und Applebys Plads zu sehen, sondern 

ihr als Aufenthaltsort am Wasser einen eigenen Charakter zu 

geben. Von weißen Masten abgehängt, schweben fünf runde 

Scheiben über dem Wasser, die durch ein Geländer in kräf-

tigem Orange verbunden werden. 

Wir erfahren von unserem Guide, dass der dänisch-isländische 

Künstler mit Wohnsitz in Berlin in der Brücke eine Fortsetzung 

seiner künstlerischen Arbeit mit anderen Mitteln sieht. Auch bei 

diesem Projekt gehe es ihm um eine Auseinandersetzung mit 

flüchtigen Elementen wie Wind, Nebel oder Wasser, während 

sich aber die Brücke als Infrastruktur viel dauerhafter in die Ge-

schichte der Stadt einschreibe. 

Der nächste Stopp findet am BLOX statt.

 

Cirkelbroen Olafur Eliasson © a-tour 
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Im kantigen Monolith BLOX in Kopenhagen setzte OMA Glas 

als primäres Material ein, um ¬einen Hub für Arbeiten, Aus-

stellen und Wohnen zu entwerfen, der sich an allen Seiten zur 

Stadt hin öffnet. Die Architekten verwendeten Glas aber auch, 

um die städtebauliche Lage des multifunktionalen Bauwerks in 

Szene zu setzen, die umliegenden Außenräume zu definieren 

und den Stadtbewohnern Einblicke ins Leben des Gebäudes 

zu erlauben.

Im Mai 2018 wurde BLOX offiziell eröffnet. Es steht auf einem 

11.500 m² großen Grundstück und beherbergt das Dänische 

Architekturzentrum.

  

Das Tragwerk des Gebäudes wurde von Arup und Ellen van 

Loon, Partnerin bei OMA, entwickelt. Glas spielt eine wichtige 

Rolle in der Fassade des Gebäudes, um Transparenz und Of-

fenheit zu betonen. Die Fassade besteht hauptsächlich aus 

weiß bedrucktem, grün gefärbtem oder transparentem Glas. 

Die Gebäudestruktur umfasst Glaskuben, die über sechs Ge-

schosse gestapelt sind und sich um ein zentrales Atrium anord-

nen. Das Gebäude beherbergt Büros, Co-Working-Plätze, ein 

Fitnesscenter, ein Café, ein Restaurant, Wohnungen und eine 

Tiefgarage. 

Weiter geht die Tour, vorbei am Hafenbad von Plot, und stän-

dig bilden sich neue Blickfänge und lassen unsere Augen nicht 

ruhen.

 

Luca lädt uns ein, das Stadtentwicklungsgebiet Ørestad zu 

besuchen. Ørestad ist die derzeit größte Urbanisierungszone 

Kopenhagens, die seit einigen Jahren zwischen der barocken 

Vorstadt Christianshavn und dem Flughafen mit wachsender 

Schnelligkeit Form annimmt. In diesem neuen Quartier werden 

unterschiedliche Städtebau-, Architektur- und Wohnkonzepte 

erprobt. 

Zunächst halten wir an den Tietgen Studentenwohnungen der 

dänischen Architekten Lundgaard & Tranberg. Es erwartet 

uns schon eine Studentin die hier wohnt. Wir erfahren von ihr, 

dass vorgefertigte Module halfen, mit einem engen Budget zu 

wirtschaften. Wir sehen, dass die Staffelung entlang einer ge-

kurvten Linie, die Rücksprünge für Balkone und die Verkleidung 

mit Holzplanken schaffen und so ein einladendes Äußeres er-

zeugen. Auf der anschließenden Innenbesichtigung sehen wir 

wie Deckenhöhen von dreieinhalb Metern und raumhohen Fen-

stern nach Süden den Apartments einen hohen Wohnkomfort 

bieten. 

BLOX © a-tour
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Mit den Rädern fahren wir weiter zum nächsten Projekt, das BIG 

2008 zusammen mit JDS Architects realisiert hat und das zeigt, 

wie sich der gemütliche kleine Garten eines Vorstadthäuschens 

mit dem verdichteten Wohnen in der Innenstadt verbinden lässt. 

„The Mountain“ besteht aus 80 Apartments, die sich, verteilt 

auf elf Stockwerke, terrassenförmig über ein Parkhaus mit 480 

Stellplätzen stapeln. Während sich das Parkhaus in nördlicher 

Richtung erhebt, treppen sich die Apartments mit ihren Atrien 

und Dachterrassen sowie kleinen Rasenflächen nach Süden 

hin langsam ab.

Das VM-House, gleich gegenüber von „The Mountain“ gelegen 

und drei Jahre davor entstanden, folgt einem anderen Prinzip. 

Glasfassaden sorgen für maximale Transparenz, die Balkone 

liefern einen Showeffekt. Individualistisch geht es im Innern zu, 

jede dritte der über zweihundert Wohnungen hat einen anderen 

Grundriss.

Zum Ende der Tour fahren wir mit unseren Rädern zu einem 

Highlight. Das sogenannte 8house von BIG, dem Büro des dä-

nischen Shootingstars Bjarke Ingels. Schnell erklärt sich uns 

hier Redenwendung „Big, bigger, BIG“. Das Gebäude, das 

im Grundriss wie eine abstrakte Acht aussieht, ist das größte 

Apartmenthaus der Stadt. Hier leben Singles, Familien und Se-

nioren nebeneinander in 476 Wohnungen. Durch eine terras-

senförmige Abstufung der horizontalen Gebäudeschichten er-

geben sich natürliche Belichtungen der Wohnräume, großartige 

Ausblicke sowie begrünte Dachgärten.

Zurück geht es entlang der knapp 6 km langen Zentralachse 

in die Stadt über die Lille Langebro Brücke, für Fußgänger und 

Radfahrer, entworfen von Wilkinson Eyre. Sie ist das jüngste 

und eleganteste Beispiel, wie Kopenhagen das Fortbewegen in 

der Stadt menschenfreundlich macht. Der Entwurf reflektiert mit 

seinem weißen Lack die Lichtstimmung über dem Wasser und 

soll auch die widrigen Wetterbedingungen Skandinaviens gut 

aushalten können. Geradezu nahtlos verbindet die neue Brü-

cke die beiden Straßen Vester Voldgade und Langebrogade. 

Im Plan scheint es fast, als sei die Brücke in der Verkehrswege-

planung Kopenhagens schon immer vorgesehen gewesen und 

man habe nur auf den richtigen Zeitpunkt gewartet, bis die tech-

nische Entwicklung eine solche Konstruktion erlaubte. 

8 house © Jens Lindhe
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Mit etwas Verspätung erreichen wir den Showroom von Mon-

tana. Nach einem kurzen Snack erwartet uns hier schon Ben, 

ein Mitarbeiter, und gibt uns eine Führung durch das Haus und 

erläutert uns die aktuellen Farbtendenzen und Produkt. Weiter 

geht es dann zu Fredericia, dessen Showroom wir schon von 

gestern Abend kennen. Hier wartet Maximiliane schon auf uns. 

Sie führt uns zusammen mit einer Kollegin durch die Räume 

und wir erleben, wie die Möbel live vor unseren Augen herge-

stellt werden.

Zum Tagesabschluss geht es zu Muuto. Anne ist hier unsere 

Gastgeberin. Auch hier bekommen wir Infos zu Produktneu-

heiten und den umfangreichen Produktfamilien.

Dann holen wir unsere Räder ab, die wir bei Montana abgestellt 

haben und machen uns auf dem Weg zu unserem Hotel. Nach 

einer Pause zum frisch machen und ausruhen satteln wir dann 

wieder auf und radeln zum Welcome-Dinner.

Wir haben das vom MICHELIN Guide ausgezeichnete Restau-

rant Vaekst ausgesucht.  Draußen essen „drinnen“ ist hier das 

Thema, und wir sehen Pflanzen, Gartenmöbel und ein Ge-

wächshaus in voller Größe in der Mitte des Raumes. Die in-

teressante dänische Küche richtet sich nach den Jahreszeiten 

und ist leicht, anregend und voller Geschmack.

Ein gelungener Abend - finden alle.

Freitag, 14. Juni 2024 

Heute holt uns die dänische Architektin Anna im Hotel ab. 

Auch heute widmen wir uns dem, was alle Kopenhagener am 

liebsten tun. Dem Fahrradfahren. „I bike Copenhagen“ ist der 

Leitspruch der Fahrradmetropole. Dies mag aber auch daran 

liegen, dass für viele das Sommerhaus erschwinglicher ist als 

ein Auto. Durch eine Luxussteuer sind Autos in Dänemark bis 

zu dreimal so teuer wie im übrigen Europa und daher nur für 

wenige finanzierbar.

Heute geht es nach Christiana und Amager. Um die beiden 

Insel südlich vor der Stadt und getrennt durch den Hafen an-

zubinden, wurden neu Brücken gebaut. Dietmar Feichtinger 

Architectes haben dazu eine dreiarmige Brücke entworfen. Die 

„Butterfly Bridge“ verbindet drei Uferkanten mit ihren Armen. 

Zwei von ihnen lassen sich nach oben öffnen, um Booten die 

Durchfahrt zu gewähren. Beim Öffnen eines der beiden Flügel 

über die Kanäle bleibt der Weg über den anderen begehbar. 

Die offene Position eines Brückenarms unterbricht also nicht 

Muuto © a-tour
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die Verbindung über den anderen Kanal. 

Zunächst sehen wir das Krøyers Plads getaufte Areal welches 

inmitten des denkmalgeschützten, historischen Hafens liegt. 

Die fünfgeschossigen Gebäude vermitteln mit ihrer abstra-

hierten Dachsilhouette aus ineinander übergehenden Gie-

beln, ihrer schweren Materialität und ihrer Höhe zwischen alt 

und neu. Eine zeitgemäße Neuinterpretation des maritimen 

Lagerhauses. Die beiden beteiligten Architekturbüros Vilhelm 

Lauritzen und COBE teilten die drei Häuser mit ihren 105 Ei-

gentumswohnungen untereinander auf: Während zwei aus 

roten Klinkern errichtete Bauten der quer zum Hafenbecken 

verlaufenden Reihung alter Lagerhäuser folgen, wurde ein drit-

tes, mit schwarzen Blechpaneelen verkleidetes Volumen im In-

neren des Areals platziert. Das gesamte Erdgeschoss wurde 

Restaurants, Cafés und kleinen Geschäften zugesprochen, um 

Krøyers Plads für ganz Kopenhagen zu einem lohnenswerten 

Ziel zu machen – und auch die umlaufende holzbedeckte Pro-

menade dient nicht nur den unmittelbaren Anwohnern als Son-

nendeck an der Hafenkante.

Auf der anderen Brückenseite entsteht gerade ein weiterer 

Wohnungsbau von Cobe. Auf der Insel Christiansholm, auch 

Paper Island genannt, liegt es, im Herzen des Hafens und ist 

einer der schönsten Orte Kopenhagens.

Der Entwurf ist eine Neuinterpretation der ehemaligen Indus-

triehallen durch die Schaffung eines flächendeckenden Hallen-

sockels, der Verkaufsflächen, Veranstaltungsräume, Galerien 

und ein Schwimmbad beherbergt. In den Obergeschossen um-

geben Wohnungen auf mehreren Etagen den begrünten und 

windgeschützten Innenhof.

Die auffällige Trapezform der Neubauten ist von den Dächern 

der ehemaligen Papierlagerhäuser und Industriegebäude der 

Umgebung inspiriert. Die einzigartige Form und Anordnung der 

Gebäude maximiert die Besonnung der Wohneinheiten und den 

Blick zu der umgebenden Wasserfläche. Die Bepflanzung der 

Hallendächer und des öffentlichen Außenraums schafft ein Mi-

kroklima mit angenehmen sommerlichen Temperaturen.

Wir hören von Anne, das auf dem Gelände auch das Water 

Culture House von Kengo Kuma entsteht. Ein Badehaus für 

Jung und Alt, das das Zeug zur Architekturikone hat. Die py-

ramidenartigen Kubaturen des Water Culture House lehnen 

sich an den Masterplan von Cobe an und ordnen sich harmo-

Fahrradtour © a-tour
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Openpark © a-tour

nisch ins Gesamtgefüge ein. Doch es wäre nicht Kuma, hätte 

der Entwurf nicht eine unübersehbare Eigenständigkeit. Kumas 

Markenzeichen, sich an lokalen Handwerkstraditionen zu orien-

tieren, stößt hier auf fruchtbaren Boden. Der in Dänemark tra-

ditionell eingesetzte Backstein findet sich in Kopenhagen ganz 

selbstverständlich in der zeitgenössischen Architektur wieder. 

Durch den Wechsel von Backsteinen und Durchbrüchen schafft 

er eine perforierte, lichtdurchlässige Außenhaut, die einer fein 

gewebten Textilie ähnelt.

Weiter geht es zum Operpark, wo wir unsere Fahrräder par-

ken, auf einer Tiefgarage. Kaum zu glauben aber auch in der 

„Fahrradhauptstadt“ Kopenhagen werden Tiefgaragen gebaut. 

Denn obwohl die dänische Hauptstadt in Sachen Individualver-

kehr ökologisch fraglos sehr weit vorne ist, fährt man auch dort 

weiterhin kräftig Auto. Ziel ist etwa die 2005 eröffnete Oper am 

östlichen Hafenufer gegenüber der historischen Altstadt. Per-

spektivisch werden es sicherlich weniger klassische Benziner 

sein, aber offensichtlich gehen die lokalen Entscheider davon 

aus, dass sich die Situation an der Oper zukünftig nicht sub-

stantiell ändert. 

Anne erzählt uns, dass im Oktober direkt neben der Oper eine 

Tiefgarage mit 300 Stellplätzen, von denen wiederum 50 Lade-

anschlüsse für Elektroautos haben eröffnet wurde. Zugang und 

Deckel des Untergrunds wurden aufwendig gestaltet, der Name 

lautet nun Operaparken. 

 

Verantwortlich für das gesamte Projekt zeichnen, auch hier, 

Cobe.  21.500 Quadratmeter Fläche umfasst der Park, der aus 

sechs thematischen Gärten besteht und deren Bepflanzung 

sich wiederum auf unterschiedliche Ökosysteme und Kulturen 

bezieht. 

In der Mitte des Parks befindet sich das 680 Quadratmeter 

große „Greenhouse“. Es handelt sich um einen rundum raum-

hoch verglasten Pavillon mit einem weit ausladenden, ge-

schwungenen Dach. 

Neben dem zentralen Pavillon führt noch ein zweiter Aufgang 

aus der Garage, von dem aus wiederum ein – natürlich raum-

hoch verglaster – Korridor einen wettergeschützten Weg vom 

privaten PKW zum Opernhaus garantiert. 

Wir schlendern herüber zur Oper, die ein Geschenk des reichs-

ten Mannes Dänemarks, dem 91-jährigen Reeders A. P. Møller, 

ist. Der Entwurf des rund 336 Millionen Euro teuren Projekts 
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stammt vom Architekten Henning Larsen. Wir hören, dass 

Møller allerdings in nahezu allen Entwurfsentscheidungen ein 

erhebliches Mitspracherecht in Anspruch genommen habe und 

damit weite Teile der Öffentlichkeit verärgert.

Der Neubau der Royal Danish Opera bietet auf neun über- und 

fünf unterirdischen Geschossen 41.000 Quadratmeter Fläche, 

davon 12.000 unterhalb der Wasserlinie.

Ein viergeschossiges, gekrümmtes und verglastes Foyer weist 

auf einen 35 Meter breiten Vorplatz. Das Foyer wird durch ein 

riesiges, rechteckiges Stahldach überkrönt, das bis zu 32 Meter 

weit frei auskragt und somit das architektonische Erkennungs-

zeichen des Neubaus bildet.

Im großen Saal, der sich als orange-beiges Volumen in das Fo-

yer schiebt, haben 1.400 Zuschauer Platz. Neben einer Haupt-

bühne gibt es zwei Neben- und eine Hinterbühne. Außerdem 

beherbergt der Bau diverse Übungsräume, so den Probenraum 

des Königlichen Dänischen Orchesters, der sich im fünften Un-

tergeschoss, 13 Meter unterhalb der Wasseroberfläche, befin-

det. Eine Studiobühne bietet 200 Zuschauern Platz.

Unsere Radtour führt uns dann weiter durch Amager, einem 

in der Vergangenheit nicht sonderlich angesehenen Teil Ko-

penhagens, was auch darauf zurückzuführen ist, dass Amager 

noch zu Beginn des vergangenen Jahrhunderts die Klärinsel 

der Stadt war. Im Rahmen der Stadterneuerung sind hier eine 

Anzahl erwähnenswerter Projekte realisiert worden, unter an-

derem ein Kulturzentrum, eine Sporthalle und ein außerge-

wöhnlicher Straßenpark.

Nach unserer Fahrt durch den neuen Amager Stadtpark ma-

chen wir einen kurzen Abstecher zum Kastrup Meeresbad von 

White Architects und fahren mit den Fahrrädern zum größten 

Aquarium Europas: The Blue Planet .

Das Aquarium steht direkt am Ufer, nördlich des Hafens Ka-

strup. Autobahn und Flughafen sind in unmittelbarer Nähe und 

sollen aus dem Haus eine der fünf Hauptattraktionen Däne-

marks machen, wenn es nach den Wünschen der Planer geht. 

Wir erfahren von Anne, dass es von 3XN entworfen wurde. Die 

Fassade wurde mit rautenförmigen Aluminiumpaneelen verklei-

det, die das Tageslicht und ihre Umgebung widerspiegeln sol-

len, ähnlich dem Wasser, dessen Oberflächenfarbe sich eben-

falls den natürlichen Gegebenheiten anpasst. Der Eingang folgt 

Blue Planet © a-tour
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dem ersten und längsten Wirbel des Whirlpools, der bereits in 

der offenen Landschaft beginnt und einen langsamen Über-

gang in die inszenierte Natur darstellt. Von hier aus wird man 

in das Foyer gezogen, das sich komplett um die Ausstellungs-

fläche legt und von wo aus die Besucher entscheiden können, 

welchen Fluss, See oder Ozean sie erkunden wollen.

Mit Rückenwind geht es schneller und wir erreichen nach knapp 

20 Minuten mit unseren Fahrrädern CopenHill.

Das innenstadtnahe Kraftwerk Amager Bakke, für dessen Archi-

tektur BIG verantwortlich zeichnet, gewinnt aus Kopenhagens 

Müll auf die weltweit effizienteste Weise Strom und Wärme für 

150 000 Haushalte. Das höchste und größte Gebäude der Stadt 

hat zudem durch einen Park und eine Skipiste.

Dänemarks Wintersportler freuen sich, sie können so auch in 

ihrer Heimat Skifahren, noch dazu an einem äußerst unge-

wöhnlichen Ort. Die erste Skipiste des Landes funktioniert ganz 

ohne Schnee: Auf grünen Kunststoffgrasmatten rauschen die 

Skifahrer die 500 Meter lange Abfahrt hinab, das nahe Stadt-

zentrum und den Hafen dabei immer im Blick.

Neben der Skipiste bietet der künstliche Berg Wanderwege, 

Spielplätze, Fitnessgeräte, eine 85 Meter hohe Kletterwand, 

eine Aussichtsplattform mit Café und eine Après-Ski-Bar. 

Hinauf zur fast 100 Meter hoch gelegenen Spitze gelangen 

Besucher mit vier Skiliften. Wir nehmen jedoch den derb ver-

glasten Fahrstuhl, der zudem Einblicke in das Innenleben des 

Bauwerks eröffnet.

Von außen deutet außer einem großen Schornstein nichts auf 

das innenliegende Kraftwerk hin. BIG verbirgt die Anlagen hin-

ter einer elegant glänzenden Metallhülle, bestehend aus 1,2 

x 3,3 Meter großen Aluminiumelementen. Sie sind nach dem 

Baukastenprinzip übereinandergestapelt, sodass durch die 

Zwischenöffnungen viel Licht nach innen dringt, des Nachts 

leuchtet der Bau wie eine Laterne. 

Nach einer beeindruckenden Bergwanderung geht es mit den 

Velos, vorbei am Noma, dem wohl besten Restaurant der Welt, 

zurück in die Stadt. Auch für das Noma, dessen gefeierter Bei-

trag zur nordischen Küche Gourmets lange Wartelisten und 

fünfhundert Euro für ein Menu mit Weinbegleitung in Kauf neh-

men lässt, hat Bjarke Ingels den Entwurf gemacht. 

CopenHill © Rasmus Hjortshoj
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Bei Broens Street Food legen wir einen kurzen Zwischenstopp 

für unser Lunch ein. 

Dann geht die Tour weiter zum Nordhavn.

 

Wir fahren mit den Fahrrädern auf breiten Wegen durch die 

Stadt nach Norden zum Søndre Frihavn. Die Fahrt verdeutlicht 

uns, wie man hier - auf Grundlage eines vom Rotterdamer Büro 

West 8 konzipierten Masterplans- die alte Bausubstanz sub-

til durch neue Wohn- und Geschäftsbauten transformiert hat. 

Hinter stimmungsvollen, sanft umgenutzten Industrie- und La-

gergebäuden bäumt sich die vielfach abgetreppte, mit dunklem 

Schiefer verkleidete Wohnanlage «Fyrtårnet» (Leuchtturm) der 

Architekten Lundgaard & Tranfeld bis zu 48 Meter über der 

Wasserfläche auf. Vorbei an Wohnhöfen, Lebensmittelläden, 

trendigen Restaurants, Veranstaltungslokalen und noblen Bü-

rohäusern gelangen wir schließlich zum Nordhafen.

Auf dem Gelände des Nordhaven befinden sich in alten Indus-

triehallen wunderschöne Showrooms von Audo, Gubi und kva-

drat. Der Reihe nach besuchen wir diese. Inga, Kristoffer und 

Ferdinand erwarten uns, wie vorher verabredet, und informieren 

uns über alle Neuheiten. 

Unsere Fahrt führt uns zurück entlang des Øresunds, vor-

bei an der Kleinen Meerjungfrau und dem Kastell zurück ins 

Hotel. Wir legen noch ein kleine Pause am königlichen Pa-

last ein, wo gerade die Wachablösung der Garde stattfindet.  

Samstag, 15. Juni 2024 

Unser letzter Reisetag führt uns raus aus der Stadt nach Hum-

lebæk zum Louisiana Museum.

Nach unserem Treffen in der Lobby spazieren wir zum Nørre-

bro und fahren von hier mit der Bahn nach Norden. In Klampen-

borg steigen wir kurz aus.

Wir gehen an den Strand und erfahren, dass die Komune Gen-

tofte das Areal zu einem Seebad ausbauen lies. Arne Jacobsen 

gewann 1932 den Wettbewerb für das Bellevue Strandbad und 

baute später das Bellevue Theater und die Bellavista Wohn-

anlage als eine weiße Stadt. In drei Abschnitten realisierte er 

nach dem 2. Weltkrieg dann von 1945 und 1954 die Søholm 

Reihenhäuser.

Wir sehen uns den ganzen Komplex an und hören Geschichten 

Bellavista © a-tour
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  Haben Sie Lust bekommen und

  möchten nach Kopenhagen reisen?

 

 

  a-tour travel GmbH

  Dipl.-Ing. Antje Seele & Dipl.-Ing. Architekt Torsten Stern

  Donnerstraße 5

  22763 Hamburg

  Tel. +49 40 - 23939717

 

  

  

  

  reisen@a-tour.de

  www.a-tour.de

Nordhavn © a-tour

über den Meister und studieren die Grundrisse bevor es mit 

dem Zug weiter geht nach Humlebæk.

Louisiana gilt als ein Hauptwerk der dänischen Architektur der 

Moderne der späten 1950er Jahre. 

Als der Gründer des Museums, Knud W. Jensen, Mitte der 50er 

Jahre die Architekten Jørgen Bo und Wilhelm Wohlert bat, ein 

Museum zur alten Villa zu ergänzen, war ihr Grundgedanke, die 

Architektur zurückhaltend in die fantastische Landschaft einzu-

betten.

Das ist vollumfänglich gelungen. Das Museum präsentiert sich 

als horizontaler und zurückhaltender Gebäudekomplex, der 

sich anmutig und innig in die Landschaft einfügt und von den 

Reiseteilnehmern mehrheitlich zum schönsten Museen der 

Welt ernannt wird. 

Nachdem wir genügend Zeit haben, das Museum auf eigene 

Faust zu erkunden und die Ausstellung von Roni Horn,  Chaïm 

Soutine sowie Louise Bourgeois und Alberto Giacometti und 

‚The Refusal of Time‘ von William Kentridge zu bewundern 

müssen wir wieder zurück nach Kopenhagen.

 


